
Säckelblume
hergestellt aus der gemahlenen Wurzel

PFLANZLICHES NAHRUNGSERGÄNZUNGSMITTEL 

450 mg

1.	Hinweise

Täglich empfohlene Verzehrmenge: 

5 Tabletten pro Tag mit ausreichend Flüssigkeit einnehmen. 

Trägt dazu bei, das langfristige körperliche Wohlbefinden zu 
erhöhen und aufrecht zu erhalten.

Warnhinweise:

Nahrungsergänzungsmittel sind ganz allgemein kein Ersatz für 
eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung sowie 
eine gesunde Lebensweise. Vor Wärme geschützt, trocken und 
außerhalb der Reichweite von Kindern lagern.  
Die hier empfohlene tägliche Verzehrmenge soll in der Regel 
nicht überschritten werden.

Beachten Sie unbedingt die Hinweise zur ununterbrochenen 
Einnahmedauer im unteren Abschnitt 4 „Was müssen Sie bei 
der Einnahme von Zistrose-Tabletten beachten?“. Bitte lesen Sie 
diesen vergleichsweise kurzen Abschnitt 4, bevor Sie mit der 
Einnahme beginnen.

Inhaltsstoffe mit Mengenangaben 

(Durchschnittswerte bezogen auf die empfohlene tägliche 
Verzehrmenge von 5 Tabletten):

Inhaltsstoff pro Tagesdosis

Säckelblume - gemahlene Wurzelrinde 
(Ceanothus americanus)

etwa 1350 mg

 
 
Außer dem oben angeführten Inhaltsstoff, als Bestandteil 
mit ernährungsspezifischer bzw. physiologischer Wirkung, 
sind zudem 2 handelsübliche und völlig unbedenkliche 
Zellulose-Hilfsstoffe für die Formstabilität der Tabletten darin 
enthalten. Diese sind ebenso rein pflanzlichen Ursprungs 
(Kurzbezeichnungen: MCC / HPMC).

Für die Tabletteneigenschaften im Hinblick auf Konstanz der 
Wirkstoffkonzentration und noch verbesserte Formstabilität 
ist außerdem eine sehr geringe Menge (Gewichtsanteil von 
nur wenigen Promille) der ebenso handelsüblichen Substanz 
Magnesiumstearat in den Tabletten mit verpresst. Für 
Details dazu wird auf den Abschnitt 5 weiter unten in diesem 
Packungsbeilagetext verwiesen.

Dieses Produkt ist daher insbesondere zu 100% vegan.

Keinerlei weitere Inhaltsstoffe außer diesen oben genannten.

Vegan laktosefrei glutenfrei  
 ohne Farbstoff- oder Zuckerzusatz

Ingredients in English

 (average values valid for the recommended daily intake, i.e. 5 
tablets):

Ingredient per daily intake

Red Root – ground root barks  
(Ceanothus americanus) 

approx. 1350 mg

This nutrient is the only physiologically active ingredient. In 
addition, these tablets contain two harmless, commonly used, 
purely herbal cellulose derivatives (MCC and HPMC) to ensure 
the tablets’ stability. The only other ingredient is a tiny amount 
(a few tenths of a percent of the total weight) of magnesium 
stearate, which is also widely used in pharmaceuticals and food 
supplements.

Hence this product is 100% vegan, in particular.

No further ingredients besides the ones named above.

Vegan lactose-free gluten-free  
no sugars or colourings added.

 

Information für den Anwender oder Einzelhändler

Diese Packungsbeilage beinhaltet:

1.	 Hinweise

2.	 Was sind Säckelblume-Tabletten?

3.	 Aus welchen Gründen können Säckelblume-Tabletten 
eingenommen werden?

4.	 Was müssen Sie bei der Einnahme von Säckelblume-
Tabletten beachten?

5.	 Welche Nebenwirkungen sind möglich?

6.	 Wie sind Säckelblume-Tabletten aufzubewahren?

7.	 Kontakt

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, 
denn sie enthält wichtige Informationen für Sie. Heben Sie 
die Packungsbeilage auf, vielleicht möchten Sie diese später 
nochmals lesen.

https://www.phoenix-der-lebenskraft.at


Hergestellt in Österreich: 

Wir halten uns bei sämtlichen Herstellungsverfahren aller 
unserer Nahrungsergänzungs-Produkte strikt an die, als 
weltweiter Qualitätsmanagement-Standard geltende Gute 
Herstellungspraxis (GMP für „Good Manufacturing Practice“) 
für den Bereich Lebensmittel. Wir stellen hochqualitative 
Nahrungsergänzungsmittel her, insbesondere ist die Qualität 
der Inhaltsstoffe und nicht die bloße Quantität der abgesetzten 
Mengen für die Ausgestaltung unserer Herstellungsverfahren 
entscheidend.

2.	Was sind Säckelblume-Tabletten?

Was ist Säckelblume – in kurzen Worten:

Die Säckelblume aus der Gattung „Ceanothus“, die insgesamt 
etwa 50-60 Arten umfasst, ist ausschließlich in Nord- und 
Mittelamerika wildwachsend verbreitet, wird aber seit langem 
in Europa als Zierpflanze kultiviert - in den meisten Fällen ohne 
den Heilpflanzencharakter der Pflanze zu berücksichtigen. 
Auch die anderen Arten von „Ceanothus“ sind mit Heilpflanzen-
Anwendung in Verbindung zu bringen.

Die Säckelblume ist ein Strauch von 1-1,50 m Höhe mit einer 
starken, außen rot gefärbten Wurzel. Die Äste sind an der Spitze 
flaumig behaart. Die eiförmigen oder elliptisch-länglichen Blätter 
sind wechselständig angeordnet. Ihr Rand trägt ungleiche, 
stumpfe Sägezähne. Bis auf die flaumhaarigen Nerven sind sie 
kahl. Die kleinen, weißen, lang gestielten Blüten bilden dichte, 
vielblütige, intensiv duftende Sträuße. Die Frucht ist eine stumpf-
dreieckige, rötlichbraune Kapsel. Der Strauch, der aufgrund 
der genannten Optik auch als Zierpflanze verwendet wird, hat 
seine Blütezeit in den Monaten Juli bis Oktober. Man findet die 
Pflanze in der freien Natur Amerikas sowohl auf Meereshöhe 
in küstennahen Buschwäldern, als auch in Gebirgswäldern auf 
bis zu 3000 Meter Seehöhe, an heißen und feuchten Standorten 
ebenso wie in halbtrockenen Wüstengegenden.

Die Wurzeln bzw. die innere Rinde sollen entweder im Frühling 
oder im Spätherbst geerntet werden, sobald die Wurzel einen 
sehr kalten Bodenfrost hinter sich hat. Dies ist nötig, damit 
die Produktion der wirksamen chemischen Bestandteile der 
Wurzel stimuliert wird. Die innere Rinde der Wurzel sollte nach 
der Ernte nach Frost eine hellrote Farbe haben, die sich über 
die weiße hölzerne Wurzel ausbreitet und dieser einen zartrosa 
Farbton verleiht. Nur dann ist die Wurzel als physiologisch 
ausreichend wirksam geeignet, unter anderem eben in Form 
dieser, aus gemahlenem Wurzel-/Rinden-Pulver gepressten 
Nahrungsergänzungs-Tabletten. 

Einige Detailinformationen aus traditioneller Sicht: 

Säckelblume ist aufgrund ihres ursprünglichen, ausschließlich in 
Nord- und Mittelamerika angestammten Verbreitungsgebietes 
in den traditionellen ostasiatischen Heilschulen der TCM und 
Ayurveda gänzlich unbekannt. Die Ureinwohner Nordamerikas 
bzw. indigenen Kulturen verwenden die Pflanze hingegen seit 
Jahrhunderten als Naturheilmittel gegen ein breites Spektrum 
von Erkrankungen, von Arthritis bis Grippe, und auch gegen 
Fieber bei anderen Infektionen. Primär wurden von den 
nordamerikanischen Indianern auch die Blätter der Säckelblume 
als adstringierende äußerliche Anwendung eingesetzt (d.h. beim 

Auftragen auf Haut oder Schleimhaut entsteht durch deren 
chemische Reaktionen eine austrocknende, blutstillende und 
entzündungshemmende Wirkung).

Die mit einer roten Rinde versehenen Stängel und die dicke, 
außen rote Wurzel von Ceanothus americanus waren im 19. 
Jahrhundert offizinell (d.h. als Arzneistoff eingesetzt), und 
dienten unter anderem als Abführmittel. Die Laubblätter bilden 
als New Jersey Tea in Amerika einen bekannten Kräutertee, 
ursprünglich nur als Ersatz für Schwarztee als Genussmittel. 
1873 führte der Homöopath Dr. E. M. Hale Ceanothus 
americanus auch in die Homöopathie ein, wo selbst heute 
noch Globuli oder Urtinkturen vor allem bei Milzproblemen 
administriert werden.

Produkt ohne bedenkliche Zusatzstoffe:

Dieses Nahrungsergänzungsmittel enthält keine der folgenden 
Substanzen: künstliche Farbstoffe, Geschmacksstoffe, 
Konservierungsmittel, Gelatine, Zuckerzusätze, Laktose, Gluten.

Bei der Tablettenherstellung wird Mikrokristalline-Cellulose 
(MCC) und Hydroxypropylmethyl-Cellulose (HPMC) verwendet; 
bei diesen Hilfsstoffen handelt es sich um unbedenkliche 
Zellulosederivate pflanzlichen Ursprunges. 

Für die Tabletteneigenschaften im Hinblick auf Konstanz der 
Wirkstoffkonzentration und noch verbesserte Formstabilität 
ist außerdem eine sehr geringe Menge (Gewichtsanteil von 
nur wenigen Promille) der ebenso handelsüblichen Substanz 
Magnesiumstearat in den Tabletten mit verpresst. Für Details 
dazu wird auf den Abschnitt 5 weiter unten verwiesen.

3.	Aus welchen Gründen können Säckelblume-
Tabletten eingenommen werden?

Bei diesem Produkt als Nahrungsergänzungsmittel (NEM) steht 
die Ergänzung der normalen Ernährung im Vordergrund, wobei 
insbesondere Säckelblume - wie auch andere rein pflanzliche 
NEM - aus fachwissenschaftlich bekannten Kombinationen 
von anerkannten Nährstoffen, bzw. sonstigen Stoffen mit 
ernährungsspezifischer oder physiologischer Wirkung, besteht.

Es würde zu weit führen, die mit diesem 
Nahrungsergänzungsmittel nachweislich erzielten 
ernährungsspezifischen bzw. physiologischen Wirkungen hier 
im Detail anzugeben. Jeder bzw. jede interessierte Anwender/
in – allerdings nur mit ausreichenden Englischkenntnissen 
- könnte sich aber selbst ein Bild machen, von einschlägig 
fachwissenschaftlich anerkannten, physiologisch positiven 
Eigenschaften der vielfältigen Inhaltsstoffe von Säckelblume. 

Der nachstehende Direktlink zu einem botanischen 
Überblicksartikel über Säckelblume bzw. Ceanothus americanus 
von 2010, mit nur kurzem Überblick zur traditionellen und 
aktuellen Verwendung als Heilpflanze, gibt einen ersten Eindruck 
(Link für direktes PDF-Druckformat):

https://www.printfriendly.com/p/g/R24Xxb

Dieser überblicksartige Fachartikel hat etwa 6 Seiten, wovon 
aber nur etwa eine halbe Seite mit Zwischentitel „Medicinal Uses“ 
Hinweise zum Thema Verwendung als Heilpflanze geben soll. 
Allerdings sind darin präzise Literaturhinweise zu mehreren, 

https://www.printfriendly.com/p/g/R24Xxb


ebenso englischsprachigen Fachbüchern zu Botanik und 
Heilpflanzenthemen angegeben, die mit diesen Eigenschaften 
von Säckelblume bzw. von dessen Inhaltsstoffen in einem 
direkten Zusammenhang stehen.  
 
(Web-technischer Hinweis: Sollte dieser Fachartikel-Direktlink 
zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr gültig sein, wäre 
stattdessen die Websuche nach diesem Fachartikel von Ihnen 
als Anwender ganz einfach selbst vorzunehmen, z.B. mit diesem 
Zitierungs-Suchbegriff:  
„Plants for a Future – PFAF Plant Database“, oder auch direkt mit 
dem folgenden Langtitel: „Ceanothus americanus New Jersey 
Tea, Wild Snowball“. )

Anmerkung nebenbei zu „Plants for Future“ als 
nichtkommerzieller Pflanzenenzyklopädie: 
 
Diese große Web-Datenbank (Hauptseite: pfaf.org) mit über 
7000 inhaltlich sehr fundierten Einzeldarstellungen weltweit 
verwendeter Nutzpflanzen, essbarer Pflanzen und eben auch 
Heilpflanzen enthält eine ungemein detaillierte Auflistung von 
Fachbüchern, Fachartikeln und  Forschungsergebnissen zu 
diesen Themen, mit bisher knapp 1000 genau zitierten Einträgen 
unter dem aktuellen Direktlink:  pfaf.org/user/cmspage.
aspx?pageid=174

(Angabe des Weblinks vorbehaltlich Änderungen nach Abschluss 
dieser Produktinformation).

Weiters bietet diese Webdatenbank die Funktionalität der 
themen-gefilterten Suche nach den Pflanzenarten, worin auch 
die gezielte Suche nach aktuell 130 verschiedenen Heilpflanzen-
Verwendungszwecken (Medicinal Uses) möglich ist – Direktlink 
zu dieser Datenbanksuche: pfaf.org/user/Default.aspx

(Angabe des Weblinks vorbehaltlich Änderungen nach Abschluss 
dieser Produktinformation).

Ergänzend kann noch auf einen zweiten Fach-Überblicksartikel 
hingewiesen werden, mit Direktlink zum Text in Webseitenformat 
– leider ebenso nur in Englisch verfügbar:  
www.healthbenefitstimes.com/new-jersey-tea-red-root

Diese Einzelinformation für Säckelblume ist nur eine von 
derzeit über 700 Informationsseiten alleine für Heilpflanzen 
oder gesundheitsfördernden Pflanzen in Form von Kräutern 
oder Gewürzen, die auf dieser nicht herstellergebundenen 
Informationsplattform (nebenbei: laut Angaben in 
Kathmandu/Nepal ansässig) Healthbenefitstimes bereits 
veröffentlicht wurden. Auch auf dieser Webseite mit Pflanzen-
Einzeldarstellungen ist Volltextsuche vorgesehen.

Dieser überblicksartige botanische Fachartikel hat im erstellten 
PDF-Ausdruck etwa 10 Seiten mit einigen Abbildungen. Davon 
ist eine halbe Seite eine Liste von Hinweisen auf Web-verfügbare 
Publikationen, die mit diesen Eigenschaften von Säckelblume 
bzw. von den dafür interessanten Inhaltsstoffen in einem direkten 
oder indirekten Zusammenhang stehen. Darunter ist auch die 
oben angegebene Einzel-Infoseite von „Plants for Database“ über 
die Säckelblume bzw. deren Wurzel, im Englischen eben als „Red 
root“ bekannt; bzw. auch als „New Jersey Tea“ bezeichnet wenn 
die Verwendung der Blätter als Kräutertee gemeint ist.

Darin sind einige sehr wertvolle Informationen u.a. im 
Zusammenhang der Verwendung von Säckelblume als 
Nahrungsergänzungsmittel enthalten, sowohl im Hinblick 
auf deren in der Pflanzenheilkunde vermutete antibakterielle 

Eigenschaften, als auch im Hinblick auf eine allgemein 
angenommene Unterstützung bei Atemwegsinfekten, und in der 
Funktionsfähigkeit des Lymphsystems, als einem wichtigem Teil 
der körpereigenen Immunabwehr. 

(Web-technischer Hinweis: Sollte dieser Fachartikel-Direktlink 
zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr gültig sein, wäre 
stattdessen die Websuche nach diesem Fachartikel von Ihnen 
als Anwender ganz einfach selbst vorzunehmen, z.B. mit diesem 
groben Web-Suchbegriff: 
 Healthbenefitstimes / Ceanothus americanus, oder auch direkt 
mit dem Langtitel: „Health benefits of New Jersey Tea (Red 
Root)“. )

Physiologisch relevante Hauptinhaltsstoffe von Säckelblume 
(d.h. der hier verwendeten Wurzel bzw. dem Inneren der 
Wurzelrinde) sind zunächst mal die mit dem botanischen 
Fachnamen direkt verbundenen, speziellen Substanzen: 
Ceanothin als ein kristallines Alkaloid, Ceanothinsäure, 
Ceanotheninsäure, Ceanothamin, Ceanothan; weitere besondere 
Inhaltsstoffe sind Betulin, Betulinsäure, Bacteriohopanetetrol, 
Integerressin, Integerrenin und Americin. Allgemeiner auch bei 
anderen Pflanzen verbreitete Substanzen als Inhaltsstoffe der 
Wurzel sind Tannine (Gerbstoffe, die der Wurzel und auch den 
Blättern den sehr bitteren Geschmack verleihen), Flavonoide, 
Flavonoidglykoside, Flavonone und Dihydroflavonole. 

An Mineralstoffen und Spurenelementen enthält die 
Säckelblumen-Wurzel Calcium, Eisen, Kupfer, Magnesium, Zink 
und auch pflanzliche Eiweiße (Proteine).

Abschließend noch ein Direktlink zu einem weiteren 
empfehlenswerte Online-Artikel nun auf Deutsch, obwohl von der 
Webseite einer hier nun finnischen Praktikerin für Lebensmittel- 
und Heilpflanzen: www.henriettes-herb.com (Zitat: “One of 
the oldest and largest herbal information sites on the web“). 
Dieser Artikel stellt einen überarbeiteten Auszug aus einem 
altbekannten Fachbuch dar: Lehrbuch der Biologischen Heilmittel 
(I. Heilpflanzen), einem „Klassiker“ bereits von 1938, verfasst 
von dem damals sehr bekannten Pflanzenheilkundler und 
vergleichsweise naturverbundenen Pharmaunternehmer Dr. Med. 
Gerhard Madaus;

www.henriettes-herb.com/eclectic/madaus/ceanothus.html

(Angabe des Weblinks vorbehaltlich Änderungen nach Abschluss 
dieser Produktinformation).

Darin wird vom Autor auch ausdrücklich angeführt, dass 
„Ceanothus americanus … ein gutes Milzfunktionsmittel“ ist, 
und auch bei Malariafolgeschäden insbesondere an der Milz 
Verwendung fand – d.h. bereits damals, vor dem Publikationsjahr 
1938 dieses Fachbuches.

4.	Was müssen Sie bei der Einnahme von 
Säckelblume-Tabletten beachten?

Zunächst als Hintergrundinformation angeführt: Die maximale 
Tagesdosis, deren Verzehr ohne irgendwelche, geringste zu 
erwartende Nebenwirkungen vorgesehen wäre, ist bisher weder 
für die Hauptinhaltsstoffe einzeln noch für die Säckelblumen-
Wurzel insgesamt, aus einer EU-behördlichen - oder 
österreichischen - lebensmittelrechtlichen Vorgabe abzuleiten.

http://pfaf.org/user/cmspage.aspx?pageid=174
http://pfaf.org/user/cmspage.aspx?pageid=174
http://pfaf.org/user/Default.aspx
http://www.healthbenefitstimes.com/new-jersey-tea-red-root/
http://www.henriettes-herb.com
http://www.henriettes-herb.com/eclectic/madaus/ceanothus.html


Die hier angegebene tägliche Verzehrempfehlung von 5 
Tabletten, was mit der enthaltenen Säckelblume-Menge einer 
Tageseinnahme von etwa 1350 mg Säckelblume in gepresster, 
aus der Wurzel/-Rinde gemahlener Pulverform entspricht, 
orientiert sich an den Angaben zahlreicher anderer Hersteller und 
ist im Vergleich vorsichtig niedrig angesetzt.   
 
Zum Beispiel sind auf der im obigen Abschnitt 3 bereits 
ausführlich angeführten Infoseite HealthbenefitsTime auf der 
Einzelseite Säckelblume, wie oben schon genau beschrieben  
(www.healthbenefitstimes.com/new-jersey-tea-red-root), 
im unteren Seitendrittel unter Zwischentitel „Formulas or 
Dosages“  empfohlene Tagesdosis-Werte angegeben, die 
der Verzehrempfehlung von 5 Tabletten täglich (mit 1350 
mg Wurzelpulver darin) sehr ähnlich sind: z.B. 2 Kapseln mit 
praktisch reinem Wurzelpulver in Kapselgröße Nr. 00 pro Tag.

Nehmen Sie diese 5 Tabletten pro Tag besser nicht zusammen, 
sondern getrennt (z.B. zwei Tabletten morgens, zwei mittags 
und eine abends) mit ausreichend Flüssigkeit ein. Eine Einnahme 
zu den, oder kurz nach den Mahlzeiten ist grundsätzlich 
nicht zu empfehlen, d.h. die Einnahme vor einer Mahlzeit ist 
demgegenüber vorzuziehen. Diese Empfehlung ist aber nicht 
strikt einzuhalten.

5.	Welche Nebenwirkungen sind möglich?

Zunächst eine ausführliche Hintergrundinformation zur Frage 
möglicher Nebenwirkungen: 

In der deutschen „Stoffliste des Bundes und der Bundesländer – 
Kategorie Pflanzen und Pflanzenteile“ (ein Report des deutschen 
Bundesamts für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, 
BVL, in letztgültiger Ausgabe von 2014 ist bisher gar kein Eintrag 
zu Ceanothus americanus bzw. Säckelblume enthalten. Der 
Direktlink zu diesem Report wäre:  
www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/03_
Verbraucher/08_Stoffliste/lm_stoffliste_node.html

In einem Report von 2012 der Europäischen Behörde für 
Lebensmittelsicherheit (EFSA), zu Pflanzen und botanische 
Inhaltsstoffe in Lebensmitteln und Nahrungsergänzungsmitteln, 
wurde Säckelblume - eben als Ceanothus americanus – 
allerdings positiv beurteilt, indem die Pflanze ausschließlich in 
den dortigen Anhang A aufgenommen, in dem die sozusagen 
„eher unbedenklichen“ Pflanzen tabelliert sind – nämlich 
diejenigen Pflanzen (engl. Originalzitat):  
„… for which not enough information on possible substances 
of concern or adverse effect could be found, or for which the 
information present could not be verified“.

Download-Fassung dieses EFSA-Reports: www.efsa.europa.eu/
en/efsajournal/pub/2663

Das ist ein wissenschaftlicher Hinweis von offizieller Seite 
der Lebensmittel-Regulatoren der Europäischen Union - 
wenn auch keine EU-behördliche, rechtlich verbindliche 
Aussage - dass Säckelblume bzw. Ceanothus americanus als 
Nahrungsergänzungsmittel in täglicher Einnahme unter einer, in 
diesem Fall bisher nicht näher spezifizierten „pharmakologischen 
Dosis“, als unbedenklich gilt (vorbehaltlich allfälliger weiterer 
behördlicher Erkenntnisse).

Kurz zusammengefasst:

Die von uns empfohlene tägliche Verzehrmenge von 1350mg 
stellt im Vergleich mit der in Abschnitt 4 oben zitierten 
Angabe einer Tagesdosis für Säckelblume-Wurzelpulver, und 
auch verglichen mit anderen wie zum Beispiel auf dieser 
US-amerikanischen Heilpflanzenseite: 
www.herbaltransitions.com/materiamedica/Ceanothus.htm  
eine maßvolle Dosierung als Nahrungsergänzungsmittel 
dar. Daher kann die tägliche Verzehrmenge von 5 Stück 
dieser Säckelblume-Tabletten, aufgrund der EU-behördlich 
nicht eingeschränkten lebensmittelrechtlichen Vorgaben, als 
grundsätzlich unbedenklich gelten. Dies ist jedoch vorbehaltlich 
der im nachstehenden Abschnitt angegebenen möglichen 
Neben- und Wechselwirkungen sowie Warnhinweise zu befolgen.

Detailinformationen zu möglichen Nebenwirkungen:

Im Allgemeinen gilt Säckelblume als sehr sicher und ist bei 
maßvoller Dosierung, wie das im Fall der hier aufgenommenen 
Verzehrempfehlung jedenfalls gegeben ist, für Erwachsene 
allgemein gut verträglich. 
 
Säckelblume besitzt in dieser Dosierung auch bei längerer 
täglicher Einnahme nur selten Nebenwirkungen, die sich meist 
auf leichte Schlaflosigkeit oder auch etwas Benommenheit 
beschränken. In sehr hohen Dosen – weit über der hier 
empfohlenen täglichen Dosis – über lange Zeit hindurch 
eingenommen, könnte Säckelblume-Wurzel Herz-Arrhythmien 
auslösen, bei Personen die dafür eine Prädisposition aufweisen 
– eine solche Nebenwirkung kann aber im Fall dieser gering 
dosierten Tabletten mit Sicherheit völlig ausgeschlossen werden. 
 
Schwangeren und Stillenden wird die Einnahme nicht empfohlen, 
da die Unbedenklichkeit des Naturproduktes während der 
Schwangerschaft und Stillzeit noch nicht ausreichend belegt 
ist.  Für Kinder unter 12 Jahren ist vom Verzehr dieses 
Nahrungsergänzungsmittels generell abzuraten.

Sprechen Sie vor Beginn des Verzehrs dieser Tabletten mit dem 
Arzt Ihres Vertrauens, falls Sie eines der folgenden Medikamente 
bereits regelmäßig einnehmen:

•	 Gerinnungshemmer (Anti-Koagulationsmittel)  
bei Thrombosengefährdung o.ä.

•	 Medikamente oder Nahrungsergänzungen  
gegen Eisenmangel

•	 Medikamente im Zusammenhang mit  
Herzrhythmusstörungen / Herzerkrankungen

Darüber hinaus ist Vorsicht bei einer gleichzeitigen Einnahme 
von Psychopharmaka (z. B. Antidepressiva) geboten, da es 
zu - bisher zwar unbekannten - Wechselwirkungen kommen 
könnte. Schließen Sie ganz allgemein vor der Einnahme dieses 
Nahrungsergänzungsmittels mögliche Wechselwirkungen mit 
von Ihnen eingenommenen Medikamenten aus, indem Sie einen 
Arzt oder Apotheker zurate ziehen.    

Hinweise zu Magnesiumstearat, als Tabletten-Hilfsstoff in 
wenigen Zehntelprozent-Anteilen:

Nach der Aufnahme wird Magnesiumstearat in Magnesium 
und Stearinsäure zerlegt und kann dann so über die normalen 

http://www.healthbenefitstimes.com/new-jersey-tea-red-root
http://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/03_Verbraucher/08_Stoffliste/lm_stoffliste_node.h
http://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/03_Verbraucher/08_Stoffliste/lm_stoffliste_node.h
http://www.efsa.europa.eu/en/efsajournal/pub/2663
http://www.efsa.europa.eu/en/efsajournal/pub/2663
http://www.herbaltransitions.com/materiamedica/Ceanothus.htm


Stoffwechselwege vom Körper weiterverarbeitet werden.  
Die zwei Einzelbestandteile Stearinsäure und Magnesiumsalz 
jeweils für sich sind natürliche, in Nahrungsmitteln 
vorkommende Stoffe und werden beide von uns fast täglich 
unbewusst konsumiert. Magnesium ist ein sehr häufiges 
Mineral des menschlichen Körpers und ist an über 400 
Stoffwechselvorgängen beteiligt.  
Zwar ist Magnesiumstearat als deren gemeinsame 
Verbindungssubstanz nicht in pflanzlicher oder in tierischer 
Nahrung enthalten; es soll aber offenbar keinen einzigen, 
wissenschaftlich seriösen biomedizinischen Hinweis darauf 
geben, dass eine Beifügung so geringer Mengen dieses 
Hilfsstoffs Magnesiumstearat negative Auswirkungen auf die 
Gesundheit haben kann. 
 
Magnesiumstearat soll laut Kritikern angeblich dafür sorgen, 
dass Wirkstoffe schlechter vom Körper aufgenommen werden, 
was besonders in seiner Verwendung im Zusammenhang mit 
Medikamenten und Nahrungsergänzungsmitteln kontraproduktiv 
wäre. – Fakt ist: Es konnte biomedizinisch tatsächlich 
lediglich nachgewiesen werden, dass das Magnesiumsalz 
mit der Stearinsäure die Wirkstoffaufnahmegeschwindigkeit 
verlangsamen kann, d.h. die zeitliche Aufnahmedauer etwas 
erhöhen kann. Laut allen seriösen Studien bleibt aber die 
gesamte erzielte Wirkstoffaufnahmemenge im Körper auch mit 
Beifügung solch geringer Mengen von Magnesiumstearat wie in 
unseren Nahrungsergänzungsmittel-Tabletten völlig unverändert. 
 
Hier als ein exemplarischer Hinweis zum Nachlesen bei Interesse 
an den Fakten im Detail, ein kurzer Überblicksartikel über 
Magnesiumstearat aus dem deutschen Wochenmagazin „Focus“ 
von April 2019. Im obigen Absatz wurden daraus einzelne 
Auszüge übernommen: 
 
https://praxistipps.focus.de/
magnesiumstearat-so-gesund-ist-der-stoff-wirklich_109652

6.	Wie sind Säckelblume-Tabletten aufzubewahren?

Trocken und vor Wärme geschützt gelagert, haben Säckelblume-
Tabletten eine lange Haltbarkeitsfrist laut Aufdruck des 
Mindesthaltbarkeitsdatums (MHD) auf der Packung. 

(Hinweis: Da es sich um ein Mindesthaltbarkeits- und nicht um 
ein Verfallsdatum handelt, ist dieses Nahrungsergänzungsmittel 
bei sachgemäßer Lagerung auch nach dem angegebenen 
Datum noch eine gewisse Zeit hindurch verzehrbar - dann aber 
ausschließlich in der eigenen Verantwortung des Verbrauchers.)

 Hierbei ist das Verständnis von „vor Wärme geschützt“, dass 
die Säckelblume-Tabletten am besten in der verschlossenen 
Packung bei normaler Zimmertemperatur, und ohne längere 
direkte Sonneneinstrahlung auf der Packung oder auf den 
Tabletten aufbewahrt werden. Bei entsprechend sachgemäßer 
Lagerung ist keine, gegenüber dem MHD verkürzte 
Verwendbarkeitsfrist ab dem Öffnen der Packung zu beachten.

Bewahren Sie das Produkt außerhalb der Reichweite von 
Kindern auf.

7.	Kontakt

Phoenix der Lebenskraft e.U. 
www.phoenix-der-lebenskraft.at

Mobil: +43 650 7068639 
E-Mail: shop@phoenix-der-lebenskraft.at

https://praxistipps.focus.de/magnesiumstearat-so-gesund-ist-der-stoff-wirklich_109652
https://praxistipps.focus.de/magnesiumstearat-so-gesund-ist-der-stoff-wirklich_109652
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